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Hier sind wir daheim

Wir wünschen allen  
Bürgerinnen und Bürgern  

Gesundheit, Glück  
und gutes Gelingen  
für das Jahr 2022! 

Die Plieninger Grünen 

UND PLIENING!
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Liebe Bürgerinnen und Bürger aus allen Gemeindeteilen,

seit 20 Monaten bin ich als Mitglied der Grünen Fraktion und als Dritte Bürgermeisterin im Gemeinderat 
für Sie und euch aktiv. Auch in Zukunft werde ich mich weiter dafür einsetzen, dass Pliening Grüner wird.  
 
Die Bundestagswahl hat gezeigt, dass der Wunsch nach Veränderung da ist. Diese Veränderung möchte ich 
im Kleinen zusammen mit meinen Fraktionskolleginnen auch in unserem schönen Ort weiter vorantreiben. 
Das ist die Motivation, die uns immer wieder Anträge stellen lässt, auch wenn sie manchmal nicht von Er-
folg gekrönt sind. Hier wünsche ich mir für das neue Jahr mehr Aufgeschlossenheit und Mut zur Verände-
rung im Plieninger Gemeinderat. Die Einstellung „Ja zum Klimaschutz, aber bitte nicht direkt vor meiner 
Haustüre“ wird nicht reichen, um die Herausforderungen des Klimawandels in den Griff zu bekommen.  
 
Sie dürfen sicher sein, auch in 2022 werde ich weiter mit großer Motivation an unseren Zielen arbeiten,  
allerdings können wir nur gemeinsam Großes bewegen. Daher möchte ich Sie einladen, sich mit unseren 
Themen auseinander zu setzen, mit uns zu diskutieren und sich gerne auch uns anzuschließen und unsere 
Arbeit zu unterstützen.  
 
In diesem Sinne: 
„Was wir heute tun, entscheidet darüber, wie die Welt morgen aussieht.“  
Marie von Ebner-Eschenbach 

Brigitte Freund  
Dritte Bürgermeisterin

In der Jugendarbeit geht es voran

Das Jahr 2021 als Kinder- und Jugendreferentin war – mal wieder – geprägt von Corona. Zu Jahresbeginn 
konnte ich das für Online-Weiterbildungen sowie Online-Stammtische mit Jugendreferent*innen aus ganz 
Bayern nutzen. Außerdem habe ich die Zeit für die Vorbereitung der Plieninger Jugendtage, einer Umfrage-
Mitmach-Aktion genutzt, bei der ich mit Lisa Konrad-Lohner im Juli an zwei Tagen im Gemeindegebiet un-
terwegs war. Die Ergebnisse werden nun Stück für Stück von mir umgesetzt, beginnend mit Informationen 
zum bisher Vorhandenen über Verbesserungen bestehender Angebote bis hin zu neuen Projekten. 
 
Parallel konnten wir die Reaktivierung des Jugendraums voranbringen und diesen im Oktober offiziell 
wieder eröffnen. Die Jugendlichen haben den Raum sofort wieder genutzt und mit gestaltet, als ob er nie 
geschlossen gewesen wäre. Leider bremst uns Corona schon wieder aus, doch wir hoffen, bald wieder re-
gelmäßig öffnen zu können.  
 
Für 2022 möchte ich den neuen Bereich „Kinder und Jugend“ auf der Webseite unserer Gemeinde umge-
setzt haben sowie Projekte für und mit Kindern und Jugendlichen verwirklichen.  
 
Alles Weitere und über Aktuelles berichte ich auf Instagram und Facebook, schaut mal rein! 
 
Instagram: kinder_jugend_pliening 
Facebook: @KinderJugendPliening 

Tina Lucka 
Kinder- und Jugendreferentin



Aus der Grünen Fraktionsarbeit 

Einmal monatlich trifft sich  
unsere Grüne Fraktion zur Vor- 
bereitung auf die Gemeinderats- 
sitzungen, und um aktuelle  
Themen zu beraten und Anträge 
auf den Weg zu bringen.  
 
Mit einem gemeinsamen Antrag 
von Grünen, SPD, Initiative für 
Pliening und Wählergruppe  
Gelting wollten wir 2021 die 
Plakatflut vor Wahlen in geord-
nete Bahnen lenken. Leider  
erreichte das Anliegen keine 
Mehrheit im Gemeinderat.  
Vielleicht auch wegen der  
(bewusst?) falschen Interpreta- 
tionen unseres Antrages, der ja 
ausschließlich die Plakatierung 
vor Wahlen ordnen wollte. 
 

Margrit Pricha 
Fraktionssprecherin

Unser Grüner Antrag zur Wind-
energie stand im August zur  
Abstimmung im Gemeinderat. 
Die Zustimmung reichte leider 
nur für ein allgemeines Ja zur 
Windenergie, alle vorgeschla-
genen konkreten Punkte zum 
Handeln wurden abgelehnt. 
 
Positiv endete die Abstimmung 
beim Grünen Antrag zur Bele- 
bung des Dorfplatzes in  
Landsham. Nun wird die Durch- 
führung eines Marktes geprüft, 
ein Bodenschachspiel und der  
lange geplante Dorfbrunnen  
sollen realisiert werden.  
 
Wir werden auch 2022 weiter 
unsere Grünen Themen verfol-
gen und für Pliening aktiv sein! 
 

Im Fokus: Nachhaltigkeit  
und Müllvermeidung 
Im Oktober 2021 standen die Vor-
standsneuwahlen unseres Orts-
verbands an. Da musste ich nicht 
lange überlegen, um mit viel Res-
pekt, aber auch Freude, Neugier 
und Motivation dieses Amt anzu-
nehmen. An dieser Stelle noch-
mals vielen Dank für das mir 
entgegen gebrachte Vertrauen. 
 
Die Themen Nachhaltigkeit, Müll-
vermeidung und eine gesunde, 
umweltbewusste Zukunft werden 
mir immer wichtiger. Vor allem  
die enorme Müllmenge, die jede 
Woche in unseren Haushalten an-
fällt, empfinde ich als besorgnis-
erregend. Allzu oft landen davon 
Wertstoffe in unseren Flüssen, 
Meeren, Wäldern und Äckern.  
Vieles bleibt uns noch über Jahr-
zehnte erhalten und vergiftet  

unsere Umwelt. Das sollten wir 
weder uns noch den nächsten 
Generationen zur Hypothek  
machen. 
 
Zum Glück werden wir Konsu- 
ment*innen über die Werbung 
und in den Print- und Online- 
Medien immer häufiger für das 
Problem „Verpackungswahn“ sen-
sibilisiert und auf Alternativen 
wie etwa unverpackt einkaufen 
oder Verwendung von Mehrweg-
verpackungen hingewiesen. Da 
könnten der Handel, die Indus-
trie und wir alle noch fleißig am 
Thema arbeiten und einiges ver-
bessern. Wäre das nicht ein  
erstrebenswertes Ziel für 2022? 
Lassen Sie uns gemeinsam an 
einer sauberen und umweltbe-
wussten Zukunft arbeiten.

Petra Schepanski 
Sprecherin des Ortsverbands

Konrad Weinstock-Adorno 
Sprecher des Ortsverbands

Ein Windrad hinterm Haus? 

Über die Ästhetik von Wind-
rädern kann man streiten, nicht 
aber über die Notwendigkeit,  
solche aufzustellen. Was wären 
denn die Alternativen? Wasser-
stofftechnik? Dafür braucht man 
zunächst einmal Energie in Form 
von Strom – sehr viel Strom, den 
wir im Moment noch nicht 
haben. Auf Atomkraft setzen, wie 
es der französische Staat macht, 
obwohl wir die Frage mit dem 
Endlager nicht geklärt haben? 
Solartechnik – hilft vor allem im 
Sommer, aber im Winter däm-
mert es leider schon um 16 Uhr. 
Weitermachen mit Erdgas und 
Erdöl?  
 
Die verheerende Auswirkung auf 
die Umwelt und die schlechte 
CO2-Bilanz sind bekannt. Dabei 

wird übersehen, dass wir mit un-
serer Gasrechnung autoritäre Re-
gime unterstützen – von Russland 
über Aserbaidschan bis Libyen. 
Derzeit kommen 50 Prozent unse-
res Gasimports aus Russland. 
Nach Meinung vieler 
Expert*innen wäre der russische 
Staat ohne den Export von Ener-
gieträgern zahlungsunfähig. Wir 
bezahlen also mit unserem Gas- 
und Erdöleinkauf unter anderem 
Putins atomare Aufrüstung, seinen 
Krieg in Syrien und im Donbas. 
Die Gefahr der Erpressbarkeit bei 
der Gasversorgung wurde erst in 
diesem Herbst wieder deutlich. 
 
Das Motto muss lauten: Weg von 
Erdöl und Gas – hin zu erneuer-
baren Energien. In diesem Sinne 
haben wir Grüne im Sommer im 
Plieninger Gemeinderat den An-
trag gestellt, schon jetzt mit den 
Überlegungen zu möglichen 
Standorten zu beginnen. Je früher 
Windkraftanlagen ihre Energie in 
unser Stromnetz schaufeln, desto 
weniger erpressbar sind wir.



Das planen wir im Jahr 2022 

Vor zwei Jahren sind wir angetreten, politisch in unserer Gemeinde etwas zu bewegen. Dass gleich vier 
Kandidatinnen bei der Kommunalwahl 2020 den Einzug in den Gemeinderat geschafft haben, war uns  
Ansporn. Dass jetzt im Bund eine Koalition mit starker Grüner Beteiligung angetreten ist, verschafft uns 
weiteren Auftrieb. Zu den ersten Erfolgen unserer Arbeit nicht nur im Gemeinderat, sondern auch im Orts-
verband insgesamt, sollen sich nun weitere gesellen. Auf unserer Agenda für die kommenden Monate  
stehen wichtige Punkte. 
 
–Klimaschutz und eine klimafreundliche Politik muss eine Querschnittsaufgabe bei allen   
  kommunalpolitischen Entscheidungen werden. Um das zu erreichen, soll in der Verwaltung  
  eine staatlich geförderte Stelle für Klimaschutz-Management geschaffen werden. 
–Wir wollen weiter an einer bürgerfreundlicheren Mobilität in unserer Gemeinde arbeiten.  
  MVV-Tickets zum Ausleihen und ein besserer Ausbau des Radnetzes sind weitere Schritte auf  
  diesem Weg. 
–Wir streben eine ökologisch ausgerichtete Ortsentwicklung an mit Treffpunkten, Gemein- 
  schaftsflächen und Lieblingsplätzen, wo man gerne verweilt. Der Dorfplatz in Landsham  
  macht den Anfang. 
 
Unsere nächsten Anträge sind schon in Vorbereitung. Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr intensiver  
kommunalpolitischer Arbeit in unserer Gemeinde! 
 

Gabriele Heigl 
Gemeinderätin und Pressereferentin 

Grüne Arbeit im Landtag 

Als frischgebackenes Parteimitglied wurde ich im Plieninger Ortsverband sehr nett aufgenommen und 
habe mich gleich wohl gefühlt. Schon davor war mir Grüne Politik aber nicht fremd. Neben meinem  
Studium der Politikwissenschaft in München arbeite ich nämlich als Werkstudent im Büro unseres Land-
tagsabgeordneten Patrick Friedl. Dort darf ich mich als Teil eines engagierten Teams für einige Themen 
einsetzen, die zum Herzen der Grünen Identität gehören. Eines davon ist der Naturschutz – ein Politikfeld, 
das so vielfältig ist wie die Natur selbst. Unsere Wälder und Moore, Flüsse und Seen, Wiesen und Biotope 
müssen bewahrt werden. Sie sind unverzichtbare Verbündete im Kampf gegen Klimaüberhitzung und  
Artensterben.  
 
Ein zweites Thema ist die Klimaanpassung. Dahinter verbergen sich sämtliche Reaktionen auf die Heraus-
forderungen, die der Klimawandel schon heute für unser Leben bedeutet. Hitze, Hochwasser und Stürme 
wird es immer öfter geben. Das kann man nicht völlig verhindern, aber man kann sich dagegen wappnen.  
 
Auf diese und viele weitere Ziele arbeiten wir hin. Oppositionsarbeit erfordert oft einen langen Atem, zahlt 
sich aber aus. Indem wir zum Beispiel Anträge und Anfragen an die bayerische Staatsregierung stellen,  
machen wir auf Probleme aufmerksam und schlagen Lösungen vor.  
 
Es wird immer etwas zu tun geben – ein Gedanke, der beängstigend wirken kann, der aber auch voller 
Hoffnung steckt.  
 

Christian Bauer 
Aktiver im Ortsverband  
und Mitarbeiter im Büro des Grünen MdL Patrick Friedl 


